
 

 

 

 

 

Protokoll der 2. Elternratssitzung vom 27.11., 19:30 – 21:30 Uhr, TSN  

Leitung der Sitzung: Maëlis & Roger. 

Anwesend: Christian Gerber (für TSN), Alexandra Keller (für TSN). 

Florian Brunner, Tobias Gertsch, Maëlis Nibourel, Dennis Padel, Renata Heusser, Katrin Oswald, Anja 

Meyer,   Roger Hermann, Daniela Caleff, Daniel Lerch, Florian Wächter, Andrea Fuchs, Alessandro 

Bosshard, Monika Walter, Shpejtim Brati, Alessandro Vindigni, Kristina Wotruba , Marina vernet  

Entschuldigt:  Angela Nyffeler, Tanja Stanelle, Prisca Passigatti, Kleon Medugorac,  

 

 Traktandum und Beschlüsse Wer? 

1 Begrüssung  
 

Roger, Maëlis 

2 Protokoll  
Das Protokoll führt heute Daniel Lerch 
 

Daniel Lerch 

3 Protokollabnahme  
Das Protokoll der Sitzung vom 18. September wurde  auf dem Zirkularweg 
abgenommen. 
 

Elternrat 

3.5 Das Bulletin soll noch zirkulieren  
 

Padel 

4 Was läuft in der TSN? – Informationen von Herrn Gerber  

• Zur Evalutation:  
Informationen sind erst mal per Klapp an alle, sollen bald noch auf die 
Webseite der Schule. Das Ergebnis sei erfreulich, trotzdem gäbe auch 
Rückmeldungen, die für die weitere Entwicklung aufgenommen 
werden sollten, zB habe die Schule in Puncto Digitalisierung nicht 
besonders gut abgeschnitten, aber immerhin besser als angenommen.  
Vergleichbar mit anderen Schulen. Es soll ein Impulsworkshop  
stattfinden, um in dem Bereich Fortschritte zu erreichen. 
Zudem wurde die Prävention im Bereich Digitalisierung kritisiert. In 
einem Vorfall in einem privaten Klassen-Chat „ging es ab, wie wir es 
uns nicht wünschen“ (Gerber). Der Chat wurde von SchülerInnen der 
Klassenlehrperson gezeigt und dann wurde direkt mit Betroffenen das 
Geschehene besprochen.  In einer zweiten Runde in der Klasse seien 
dann Regeln vereinbart worden.  
Aus dem Elternrat folgt die Frage, ob genügend präventive Hinweise 
auf die Gefahren des Internets (was soll man ins Netz stellen, was 
nicht...) geliefert würden.  
Herr Gerber meint, solche Stoffe würden in MI (Medien Informatik) 
angegangen, zudem komme auch ein Polizist vorbei und erläuterte. Die 
abgegebenen Geräte seien zudem gut geschützt.  

Hr. Gerber 
Fr. Keller 
Elternrat 



 Traktandum und Beschlüsse Wer? 

Die Plattform, auf der der Chat stattfand, ist Herrn Gerber nicht 
bekannt. Die Frage kommt auf: was ist mit denen, die kein Handy 
haben? Auch solche Fragen würden in der Klasse besprochen, 
beteuern Herr Gerber und Frau Keller. Zudem finde die Prävention 
auch situativ, in Form von konkreten Aufträgen statt.  

• Der Unterricht im Allgemeinen laufe erfreulich. Es gelte, viele 
Baustellen anzupacken, konkret gerade der Mittwoch:  
Was früher die drei-Räume waren, sei jetzt mit verschiedenen 
Angeboten für die Unterstufe ersetzt worden. Die Mittelstufe habe 
Morgens ebenfalls Fächerzimmer, vor allem wegen der Gimi-
Vorbereitung. In einem Zimmer werde Sprache (jetzt Englisch), im 
anderen Epoche (jetzt NMG), im dritten Lesen angeboten. Nach der 
10h Pause werde nach Schlüsselkompetenzen (exekutive Funktion, zB 
Impulskontrolle) gespielt. Am Ende soll die ganze Klasse alle Spiele 
erklären können, wenn es dann soweit ist, sollten die Klassen die 
Spiele anderen Klassen selbstständig erklären können. Die Kinder 
dürfen dann selbst entscheiden, welches Angebot  sie wahrnehmen 
möchten. Das sei erstmal ein Versuch, den man bei Erfolg auch 
ausdehnen könnte. Im Spiel lernten die Kinder sehr viel.  

• Im Team sei man gut gestartet. Alle Stufen (bis auf KiGa und 
Betreuung) hätten schon Retraiten abgehalten.  

• Am Unterrichtsentwicklungstag habe es eine Standortbestimmung 
gegeben, die Lehrpersonen sollen eine Lernlandkarte aufgestellt und 
geschaut haben, wohin der Weg führen soll. Ein Thema sei die 
Begabtenförderung (Ablösung vom Universikum). Der Kanton habe 
neu Inselprojekte im Angebot. Die Schule sei daran, die passenden 
Angebote zu bestimmen.  

• Bei der Baustellenbesichtigung konnte ein gutes Vorankommen 
attestiert werden. „Es wird schön“.  Gemeinsam überlege man, wer in 
welchem Zimmer einziehen dürfe und wie diese Eingerichtet werden 
sollen. Der Umzug wird voraussichtlich im Sommer stattfinden. Ob die 
Schule wieder zwei Tage früher zu gehe, wisse man noch nicht, die 
Kreisschulbehörde werde diesbezüglich noch informieren. In der 
zweiten Schulwoche werden die Pavillions bereits wieder abgerissen.  

• Brache: Laut Gerber sei der Antrag eingereicht. Er habe eine 
Rückmeldung erhalten, er möge diesen doch zurückziehen, er hätte 
kaum Chancen. Der Antrag werde aber dennoch nicht zurückgezogen.  
Als alternative Ideen könnte man sich eine Jurte oder einen 
Baucontainer als neue Heimat für das Malatelier  (würde man ohne 
Bewilligung machen können) vorstellen. Zudem sei man mit dem 
Acherdemia Verein im Gespräch.  
Von der AG Brache wird die Idee einer Pausenplatz-Erweiterung, 
welche die Schule in Eigenverantwortung umsetzen würde, 
eingebracht.  

• Mein erstes Handy: Von der Swisscom wird eine Brochüre angeboten, 
welche laut Herrn Gerber (und einigen Elternratsmitgliedern) 
informativ, schön gemacht und nur wenig mit Werbung versetzt sei. 
Die Frage wird gestellt, ob man diese den Eltern verteilen soll. 
Die Meinungen aus dem Elternrat zur Broschüre sind positiv.  
  

 



 Traktandum und Beschlüsse Wer? 

Fragen und Rückmeldungen vom Elternrat 

• Projektwoche: Die Kinder sind in verschiedenen Gruppen/Aktivitäten 
eingeteilt. Es werden Sachen für den Markt am Donnerstag produziert. 
Die Kinder haben bestimmt, dass der Erlös an den Zürcher Zoo geht.  
Der Anlass findet bei jedem Wetter statt, die Marktstände sind bei 
schlechtem Wetter in den Häusern untergebracht. Nähere, 
gruppenspezifische Infos folgen noch. 

• Fragen zur Betreuung:  
Aus dem Elternrat kommt die Frage, warum die Hausaufgabenstunde  
jetzt schon für Februar bestimmt werden müsse.  Der lange Vorlauf 
wirke unverhältnismässig. 
Laut Gerber sei dies stadtweit geregelt. Die Termine könne er nicht 
beeinflussen (An-/Abmeldung Tagesschule sowie Hausaufgabenstunde 
sowie einzelne Tage). Die andere Betreuung könne jeweils Monatlich 
bestimmt werden.  

• Adventsanlass: Letztes Jahr sei von vielen Eltern gewünscht worden, 
dass wir Glühwein ausschenken. In Absprache mit Herrn Gerber wird 
dies für diese Durchführung organisiert.  
 

9 Vorbereitung Adventanlass vom 07.12.2023 – Aufgaben verteilen  

• Im Brief von Gerber steht 17:30h, im Kalender 18h... Was stimmt?  
Aufbau ist um 17h.  

• Bestellen 300 Weggli, Schoggistängeli, 4kg Kekse 
(Weihnachtsmischung). Auf Rechnung. Bisher immer beim Coop. 
Letztes Jahr hat das nicht geklappt, Herr Gerber konnte dann aber über 
den Hort bestellen.  
--> Padel  

• Einkauf & Zubereitung Klausenmost (Apfel, Zitrone, Zimt, Nägeli 
aufkochen), Glühwein für die Erwachsenen.  
Töpfe habe es genug, Platten nicht. Anja Meyer bringt Glühwein mit 
einer Platte mit.  
--> Roger, Katrin 

• Aufbau von Bänken, Kasse, Infomaterial ab 17h,  
- PingPongtisch nicht gut geeignet? 

- Deko? 2 Tischtücher und Girlande sind vorhanden .  
--> Gertsch, Brati 

• Wo sollen die Weggli ausgegeben werden?  
Zusätzliche Tische wären sinnvoll. Most / Weggli trennen, um 
grösseren Stau zu vermeiden.  

• Verteilen der Waren ab 17:30h (2-3 Personen pro Station) 
--> Kristina (nimmt Stempel mit), Walther, Vindigni, Marina, Florian, 
Fuchs,  

• Abbau Tische und Küche 
--> Maelis, Florian, Denis (Küche)  

• Aufgabenliste + Infos gehen bald per Mail raus an alle.  
 

 

10 Berichte aus den Arbeitsgruppen  
  
AG Verkehr: Andrea, Alessandro, Florian und Katrin 

• Im Moment ist noch nichts zu berichten. 

• TODO: Herrn Gerber zum Thema Nordbrücke fragen 

Elternrat 



 Traktandum und Beschlüsse Wer? 

 
Kafi im Gang: Daniela, Monika, Priska 

• Im Moment ist noch nichts zu berichten. 
 
AG Webseite: Angela und Daniel 

• Thema Bulletin: einige Dateien sind nicht bis zur Gruppe gekommen.  

• Fotos der Schulanlässe? Geht das rechtlich? Lage nicht ganz klar, aber 
vermutlich erlaubt. Bsp Adventsanlass? Wird darauf geachtet, dass 
keine Einzelanlässe 

• Foto-Bereich auf der Webseite scheint nicht, oder nicht leicht 
auffindbar. 

TODO: ElternratsDropBox einrichten 
 
AG Bulletin: Denis, Prisca,  

• Ausgabe ist draussen, ein Paar Texte (Läuseartikel) sind auf Lager. 
Nächste Ausgabe im Mai/Juni mit Interview, Termine Sportanlass und 
vielem mehr. Mevina möchte gerne ein Interview mit dem Hort 
machen.   

 
AG Schüeli: XX 

• alles schon erledigt. 
 
AG Elternkontaktgremium: Monika, Tanja 

• Tanja hat den Vorsitz erfolgreich abgegeben. 

• Es gab einen Vortrag über Suchtprävention (Präsi ging schon per Mail 
an alle vom Elternrat).  

 
AG Elternweiterbildung (zusammen mit Lehrerschaft): Anja Meyer, Marina, 
Katrin Oswald 

• Im Moment ist noch nichts zu berichten. 
 

AG Elterntisch (ehemals Tandem): Alessandro, Anja 
Ist leider nicht auf grosses Interesse gestossen. Eine Diskussion über die 
mögliche Ausrichtung des Elterntischs endet mit der Einsicht, dass wir das 
Angebot besser kommunizieren wollen und sonst aber am Bisherigen 
festhalten. Vielleicht stossen die Abend-Tische auf mehr Interesse. 

• nächster Termin 7. Februar, ab 8:30h 

• übernächster am 8. März, ab 17:30h 

• Tobias Gertsch ist neu mit bei der AG Elterntisch 
 

AG Freiluftlabor: Dennis Padel, Alessandro Bosshard, Maëlis Nibourel 

• Im Moment ist noch nichts zu berichten. 

• Austausch sei angepeilt, aber ohne weitere Infos von Herrn Gerber / 
der Behörden gehe nicht weiter. Vielleicht werde das Thema aktueller, 
sobald die Schule wieder zurück ins Nordstrassen Schulhaus zieht.  

 
AG Klassenznüni: Renata Heusser, Andrea 

• noch nicht getroffen,  

• im letzten Protokoll stand, „ob das Znüni“ weitergeführt werden soll, 
dazu gab es eine Umfrage und da wurde für die Weiterführung des 
Znünis gestimmt. Es soll in der Gruppe darum gehen, wie es verbessert 



 Traktandum und Beschlüsse Wer? 

werden könnte. Es gibt aber auch im Elternrat kritische Stimmen zum 
Znüni:  

• Offenbar geht das Znüni öfters vergessen. Notznüni wird dann auch 
mal nicht nachgeliefert.  

• Es sei unklar, wer beim Znüni den Lead habe (nicht die Lehrpersonen).  

• Auch unklar sei, was das Budget für ein Znüni nun sei. 

• Die Idee eines Klassenznüni-Ratgebers wird eingebracht 

• TODO: alle Mitglieder der AG sollen „ihr“ Znüni-Blatt an Andrea und 
Renata schicken. 

 
 

13 Offene Runde / Diverses 

•  

Elternrat 

 

Nächste Sitzung: 11. März > Protokoll Prisca Passigati 

 
Protokoll: Daniel Lerch, 18. Dezember 2023 


